
Napoleo u'S als Mitglied der National-
versammlung.

Sobald die Regierung den neuen Stand
der Dinge erfuhr, versamniclte stc sich augcn-

blicklich ; die Truppkuzahl wurde bis zu un-
gefähr 100.000 vermehrt. Häufige Volks-
?ifläufc. gegen das ncuerlassene Gesetz, fan
de» allnächtlich statt, häufige Verhaftungen
lud an dcr Tagesordnung und die Anfregiing
)eftigcr denn jemals.

Die Mcii.iingcn dcs Volkcs sind augcn-
'chcinlich gcthcilt. Ausrufnngc» z ~Ts lcbc
dic Republik!" ~Es lcbc der Kaiser!" ?Es
lebe Bouaparte! durchkreiizen sich gcgcnscitig.
Uls sich a,ii Montage, d 12. Juni, die Nack
,icht v'crbrcitc, daß Louis Napolcou wirklich
a Paris angekommc» sci, um scincii Sitz in
>cr National - Vcrsammlttlig cinziiiichmcn,

sich eine nnqchcnrc Volksincngc.
!luch anf ciiicii Thcil dcr Truppen nnd Nati-
»ial-Gardcn hat sich dcr Enthusiasmus zn
Klinstc» dcs Kaiscrrciches ansgcdchnt.

Am Abcnde dcffclbcn Tages bcfiicg Lamar
inc todtcnblcich dic Tribünc nnd vcrlangtc,
»»lcr Hiinveisniiq auf dic drohcndcn llmstän-
?e, die sofortige Passirunq eincs Bcschlnsscs
nr Vcrba»»uiig Louis Napolcou's, wclchcs

»ngenonimc» wurde. Eiue Abthciluug dcr
Nationalgardcn war nach Bouloguc gcgan
>en, um Louis Napolcou an dcr französis, Kü-
ic zu bcwillkommncn. Am Dirnstage wuchs
>ie Aufrcgiing zn Gunsten L Napoleons ,»>t

edcr Stnndc; man vcrsnehtc sogar Barrila-
>,n zn crrichten; mir der
flNlitärmaekt ist dic Ziirückhaltnng ci»cs all-
»tuikintn Kampfes ziizuschrribtn.

Noch am Dicnstag Abend ward dcr gcsti ige
Beschluß zur Verbannung tonis Napolcon's
u»t großcr Mchrhcit für nichtig crklärt, und
'tschlosscn, daß cr als Mitqlicd der Nationa-
lszugclasscn wcrdcn sollc; wor-
inf, wic cs hcißt, Lcdrn Rollin uud Lamarli-
»e sofort resigilll te».

-Zu Arrenncs ist ein Anfruf, der das Volk
,n den Waffen ruft, erlassen worden, um Lou-
s Napoleon auf dcn Thron zn crhcbcn. Ehc
S jedoch dazn könunt, »vird ei» fnrchtbarcr

dcr Partcicn stattfinden. Am Mitt
vdlv war Paris i iihiq, nnd Lonis Napoleon
vurde stündlich crwartet. Thiers. Odillon
parrot, Berryer und Duvergicr de Haran»c
iinimtcu für Louis Napolcon.

Hcrr de Pcrsigiiy, ci» mächcigcr Anhänger
ionts Napolcon's, wurde am 13. J»»i>i >» sei«

Wohniiiig arrctlit Die Zahl dcr Han-
!>clshä»scr in Paris, die seit Endc April »hrc
Zahlnngc» ciniicllten, »vird ans beinahe 6000
Uigtgtbcil.

I»> Jrclaiid ist cs seit dcr Vcriirthcilnng
Mitchells ruhiger gcwordc». Dic Vcrcini-
y,»g dcr bcidcn Faktione» alt und juug Jrc-
laiid hat noch nicht staitacfiinden,

Mainz, 7. Juni. Wie man vernimmt,
ollcu in de» Orlschaftei» dcr llingcgcnd unsc-
er Stadt bayerische und kurhessischc Trup-

>c»i kiuguarlirt »vcrdci» Aljci »nd Biiigr»
Zabcn bcreltS cine hessische Garniso»».

Gchlee»v»g-Hollstcj». Zwischen dcn Dä-
nen und dc» dciitsehcn Truppcn »st »u dcr Ge-
gend vou Graveusttiu uud Souderburg ci»c
Schlacbt gcschlagcn wordcn, wobc» die Dä-
»cn bcdeutendc» Vcrlnst crlittcn nnd sich zn-
tiickzichc» mußltii. Dcr Kampf war hart-
näckig; l'e'sondcrs litt das 3lstc Rcgimcnt. -

Dcr allgemcinc Verlust dcr prcnßlschc»
Trnpprn wird auf 350 Mau» angcgcbcn.
Die schwedischen Frciwilligcn sollen sich bcson
ders durch Tapferkeit ansgczcichiict habe».
Zwci däiiifche Kanonen-Böte »vnrdc» von dcn
Pi ciißcii gciioinmcn und die Mannschaft er-
schossen.

Der Kaiser von Oesterreich »nd seine Fami-
lie bcfiiidkn sich »och ?nnicr i» Jnsbruck.
' liiMähren nnd Kärnthcn. hcißt cs, bil-
den sich cine Art Frcischaarc», die nach Wien
ziehen uud de» Kaiser schütze» wollt», Das
Wicncr Ministerium will dic provisorische
Regierung in Böhmen nicht anc» krnucn.

7t. Juni. Das Volk ist sciucm
Wiinscbc gcmäß jctzt bcwaffnct wordcn und
verhält steh ziemlich ruhig, 75 Millionen
Thaler sind untcr dcr lctztcn Verwaltung auf
iinbcgrcistiche Weise abhanden gckomc», »vas
vicl Aufrcgmig verursacht. Arbeiter
stnd ohne Gcschäfte, trotz dcn Bcmühuugc»
dcr Rcgicrung, dicscm llcbclstandc abzuhelfen.
An» Bten Inni ersehicn dcr Prinz von Preu-
ßen zum ersten Male in dcr Kammcr, «nd
wurdc m»t Zischt» cinpfangc». Bcrli» ist
z»var ruhig, aber rin »tiicr Ausbruch ist zu
befürchttn.

Neuigkeits-Bro^en.
Pittsburg, L- Zuni.?A»n letzten Frei

tage fand hier in Pittsburg am Markte
ein Austauf von Jungen statt. Ein Inn
ge wollte einem armen Verkäufer von
Popp und Rootbier cine Flasche stehlen,
wurde aber erwischt und ihm die Flasche
abgenommen. Später kehrte er mit etwa
50 Jungen zurück, die den Mann insul
tirten und ihm endlich eine Flaschc au den
Kopf warfen, so daß cr besinnungslos zu
Boden stürzte. Später bewegte sich dcr
Zug ungezogener Jungen, nach Hrn. Ha
re's Stohr in der Diamond Alley' au dem
sie alle Fruster einschlugen und sonstige
Verwüstungen anrichteten, weil H. Hare
sich herausgenommen hatte, für den alten
Erfrischungsverkäufer ein guteS Wort ein-
zulegen und die Jungen zur Ordnung er-
mahnte. Wie »vir hören, wurdc die Sa
che beim Mayor angezeigt, und mau ist
den Rädelsführern auf der Spur, um sie
zur gerechten Strafe zu ziehen. (Fr. Fr.

N. Orleans, 24. Juni. Versteckt ge
funden.?Ein alter Kerl der sich Joe Wil-
liams nannte. »iZurde vorgestern an Bord
eineö Schooncrs, der a»n neuenßassin liegt,
versteckt gefunden. Eapt- Dyson sagte
eidlich aus daß Joe in das Nordcrkastcll
des Schoners hinab stieg und dann sich
noch so weit erniedrigte, daß cr cincn Rock
ohne Erlaubniß sich zueignete. Diese Be-
schuldigung bewog denßichter demJoe zu
sagen, daß wenn er keine Bürgschaft stcl-

len würde, die für seinen Charakter gut
stände, so müsse er ihn inS Workhaus
schicken. Glocke.

Nicht verschwunden. In unserer Zei-
tung von der vorigen Woche zeigten wir
die geheimnißvoUe Verschwind«»g von
Georg G. Gamber aus dem Walton Hau-
se in St. LouiS an. Seit jener Zeit hat-
ten wir daö Vergnügen den besagten Ge
org G- Gamber hier in unserer Stadt zu
sehen, und persönlich mit ihm zu sprechen.
Wir können daher seinen Freunden versich
ern. daß ihrem Freunde Georg nichts Bö
seö oder Schlimmes wiederfuhr, sondern
das, er noch immer lebt frisch und gesund
ist. W. Amerikaner.

Eine Scheuer durch Blitz zerstört.
Wir vernehmen mit Bedauren, dasj

während dem schweren Gewitter am vori
gen Mittwoch Nachmittag die Scheuer des

Herrn Christian Hunüberger, in West
Carl Tauiischip, in diesem Caunll), vom
Blitz getroffen, dadurch entzündet wurde
und mit ihrem Inhalt, bestehend aus ei
ner grosse» Quantität Heu. etwa Ii») Bu
schet Welschkorn, einer Dreschmaschiene
nnd anderen Ackerbau - Geräthschasten.
bis auf den Boden niederbrannte. Ein
einjähriges Füllen kam ebenfalls in den
Flammen um.

Wir vernehmen, daß der Verlust durch
eine Versicherung in der südlichen gegen
seitigcn VersicherungS - Kompanie theils
gedeckt ist.

Eine Scheuer niedergebrannt. Wir be
dainen zn vernehmen, daß am vorige»
Donnerstag Abend ungefähr halb nach 5»
Uhr. die Scheuer des Ehrw. E. Weiler,
zu Riemstaun. in diesem Eauuly.inßrand
gerieth und mit ihrem Inhalt eingeäschert
wurde. Man vermuthet, daß das Feuer
durch nasses Heu entstand, welches sich ent-
zündete. Volksfreund.

IstGen.Ta y l o r e in Na t i ve?
-?Diese Frage, an lind für sich absurd,
fäagt cm, dadurch einiges Interesse zu ge-
ivinnen, weil ein Theil der demokratischen
Presse, wenn anch anf indirekte Weise, zu
verstehen gibt, als huldige der alte Gene'
ral den engherzigen Prinzipien der fast
schon so gut, als politisch todten Partei der
Naliv Amerikaner. Der Grnnd, auf wel
che» hin sie eine derartige Behauptung ba
siren zn dürfen glaubt, ist aber vorläufig
noch der schwächste in der Welt. Weil
die Nativ Amenkaner ihn in einer Eon
venlion ebenfalls als ihren Präsiident
schafts Eandidaten aufstellten,soll der Ge
neral ein eingefleischter Native sein? !

Ei, mit demselben Rechte können ihn ja
auch die Demokraten als einen der Ihrigen
in Anspruch nehmen, denn wurde er etwa
nicht vor einem Jahre schon von ciner zu
Harricburg, Pa- zusammengetretenen de
mokratischen Eonvention in gleicher Eigen
schaft aufgestellt ??WaS bewiesen diese
zu seinen Gunsten von fast allen Parteien
gemachten Demonstrationen anders, als
daß ,Old Zack' derMannde 6 Vol
kes ist, unter dessen stets siegreichen Pa
nier jede der Parteien gerne zum Tempel
des Ruhmes eilen möchte.

Wir haben vorläufig des Helden eige
ne Worte: ?Ich werde nicht der Präfi
deut einer Partei, sondern des ganzen Vol-
keS sein," als sichere Garantie gegen alle
Anschuldigungen der Partei Gehässigkeit;
und dabei steht zu erwarten, daß wir in
Bälde im Stande sein werden, General
Taylors Gesinnungen gegen die adoptir
ten Bürger näher bezeichnen zn können.

Die Washington Union spöttelt über
die Whigs weil sie für dic Präsidentschaft
General Taylor aufstellten, einen Mann,
der bescheiden seinen Mangclan Fähigkei
ten für dieses hohe Amt erklärt habe.
Wohlan, wenn es Unrecht ist. General
Taylor zu wählen, weil er dieses Bekennt
niß ablegte, welcher Sinn war denn in dcr
Wahl General Jacksons, der auf seinen
Sitz als Richter in Tennessee unter dem
Vorwande verzichtete, daß er sich für die
Pflichten dieses Amtes nicht hinreichend
befähigt fühlte ?

Folgende kurze, schlagende und beredte
Aufzählung der Ursachen von Gen. Tay
lor's Popularität entnehmen wir demßal
timore Patriot:

~Als tapfrer Soldat zog er die Auf
merksamkeit der Welt auf sich. Als Ge
neral flößte er seiner ganzenUmgebung den
eigenen, unbezwingbare» Geist ein. Daß
er so menschlich in den stunden des Sie
geö als muthvoll im Augenblicke der Ge
fahr war, schenkte ihm das Herz seiner
Landsleute. Daß er so bescheiden als tap
fer, verlieh ihm die Hochachtung Aller-
Alle Triebfedern seiner Natur waren ähn-
lich und dies gewann ihm das Zutrauen
Aller. Er war jedem Geschick gewachsen
und so weise im Rath als entschieden in
der Ausführung. Alle diese Tugenden
bestimmen das Volk ihn zum Präsiden
ten zu erwählen. D. Republikaner.

Glorreicher Krieg Kürzlich besuchteuns Herr Thomas Thompson, dcr letzthin
als Feldwebel unter den regulären Trup
pen der Ver. Staaten diente, jetzt aber
abgedankt ist, weil seine in den Schlachten
Mexiko's erhaltenen Wunden ihn für fer
neren Dienst unfähig machten. Ein Schuß
in'S Bein lähmte ihn, eines seiner Augen
verlor cr durch einen Säbelhieb, der sei
nen Hirnschädel auf kunstgerechte Weise
spaltete und der ihm beinahe das Leben ko-
stete. Nun da er nichts mehr nutz ist» wur
de er nach Hause gejagt mit einem Reise

Gehalt von E i u e m (5 e n t die Meile, um
mit einem Gnadengeldc von VierT ha-
ler n, sein Leben zu fristen. Die lieben
Herren, welche die Kriege anstellen, beivil
ligen sich selbst die Summen von Fünf
und Zwanzig Tausend Thalern das Zahr
bis 856 die Woche und ein Reisegeld von
40 Cent die Meile; doch die Leute, welche
den Kugeln des Feindes als Zielscheiben
dienen und deren Knochen deS Feindes Sä-
bel stumpfen müssen, erhalten durch Zu
stimmung solcher Patrioten einen Cent per
Meile Reisegeld und fast neunzig Eciit per
Woche, um il>r Leben zu fristen. Pfui !

über solche engherzige Patrioten, die Glo
rie schreien und Elend bereiten!

Es wäre Z«>it,.daß einmal andere Leute
ihre Plätze einnehmen, die besser denDienst
der braven Vaterlands Vertbeidiaer zu
belohnen wissen. N. V. Trib.

Erkältungen, Astbina und jcdc
andere Zungen- und Brust-Krankheiten werden
gründlieh curirt durch

Hoclvr Sw.ii.»ne'ö
Zlisammengesehlen Wildkirsche» - Syrup,

Vesct diese? Zeugniß.
St. Collis, Sept. 7. 1816.

Dr. E. Easterly und ?Meine Herren ?

Ich bin lcit mehren Jahren mit auszehrender
Krankheit behaftet gewesen, welche der Geschick-
lichkeit mehrer der berühmtesten AerzteTrotz bot.

Mein Husten war ofmial sehr heftig mit
Schmerzen >n der Brust und Seite, und mußte
leiden bis mir das Leben beinahe überdrüssig
wurde. Zuletzt sah ich Ihre Anzeige von Tr.
Lwayne's zusammengesetzten Wildkirschen-Sy-
rup, wurde durch einen meiner Freunde beredet
denselben zu probiren und kaufte eine Flasche
von Ihnen. Ich suhle mich glücklich Sie be-
nachrichtigen zu können, daß eine Flasche eine
vollständige Kur an mir bewirkt hat und ich
mich nun der besten Gesundheit erfreue. Ich
mache diese Anzeige in der Form eineö Zeugnis-
ses, damit Andere, die an ähnlichen Krankhei-
ten leiden, wissen mögen wo sie eine schätzbare
Medizin finden können, Sie können dies Zeug-
niß in Verbindung mit Dr. Swayne's zusam-
mengefegten Wildkirschen-Syrup, puvliziren,
wenn Sie wollen. Mit Achtung Ihr

U)m. Carss».
Kf77'DaK Publikum wird gewarnt vor Fäl-

schungen. Der ächte wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Men
und Racestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Zvittcr und Comp-
England lind Mc'.l7akc» und Dr. Z.
N7a» schall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Selkers,
Pottsraun.

>W»> »»

Verbeiratket.
?durch de» Ehrw. B. A. Shorb, am 9ce»

Juli, Herr Joseph Beckmann mit Miß Loui-
se Colemaun, beide von Reading,

durch den Ehrw. Win. Pauli, am tstc»
Juli, Herr William Rieser, von Rcadiug,
imt Miss Harnet Faust,» von Milto». ?Am
2tcu, Herr Michael Hart mit Miß Elisa
Weitzel, von Cumru.

?durch den Ehrw. Jacob Miller, am 2ttu
Juli, Herr Jeremias Rai» mit Miß Corde-
lia De Hart, Beide von Rtading.

?durch dt» Ehrw. Thom. H. Lciul'ach, vor
einiger Zeit, Herr Lcvi Zelltr, von Bethel, B
Co., mit Miß Elisabeth Thürwächter, von
Jackson, Libanon Co.

Starb.
?am vorletzten Sonntag Morgen, in die-ser Stadt, John Mayer, im üZsteu Jahre.
?am 27. Juni, in Kntztan», Margaretha

Sander, Gattin von Henry Sander, sc» ,

»ach einer langwierige» Krankheit, im LZsicii
Jahre ihres Alters.

?am sl. Juni, in Washington Tauusch.
Peter Mayer, im 07stcn Jahre seines Alters

?am 2kficu Juni, in dieser Stadt, Char-
les Smnh, letzthin von Ehester Cauitty, im
37stcn Lebensjahre.

Dr. Ciilleil'6 vegimble Panacca.
Xorvand und 'lValton erbitten Aufmerk-

samkeit zu folgenden Anzeigen :

Dr. Cullei! imiuer siegreich!
Als einen Beweis von dem fortgesetzten E-

rfolg vo>» Dr. Cullen 's I» dia >» Veg i-
table Pa >» acea, verweisen wir auf eini-
ge von den vielen Zeuguissc» in unserm Besit-
ze. von Kuren die durch dies große Rtiiii-
giiugsmittcl bewirkt worden.

Capt. T. t. Sanders, Coustabel von dcr
Süd Mnlbcry Ward, wurde von Barbcr's
Krätze knrirt.

Hrn. I. P. Reese s Kind, No. KZ Nord
Siebente Straße, wurde von erblichem Tel
ter geheilt, womit sein ganzer Körper überzo-
gen war.

Hrn. M. McClea's Kind, No. 580 Markt
straßc, von seiner Geburt an mit Scrofula
behaftet.

Hr. E W. Maxwell. Grape Court,Mar-
kctstraßt, oberhalb der Achten, von Scrofula
gchcilt. hatte vierzehn offene Beulen an sei-
nem Körper, als er die Medizin zu nehmen
begann.

Frau Christiana Sands. Wcst-Spriiccstra
Be, zwischen Beach und Willowstraße, nahe
der Schiiylkill, geheilt von Scrofnla ; hattc
acht Jahre gelitten, ihr Kopf war so start
angegriffen, daß Thee und Kaffee z» dri, Oh-
ren heraus flo?dies ist ein starker Fall.

Capt. John K, Barclay, No. 40« Martl-
straße, geheilt von einem serofnlöse» wniidem
Beine, von 25jähriger Dauer. Dieser Fall
ist vielen unserer besten Aerzte so wohlbekant,
welche oft die Amputation anriethen.

Hr. Jfaae Brooks, jr., No. 5, Jefferfon-
straße, westlich von der Schnyltill Sechsten
Straße, unterhalb dcr Locust. Dies war oh
ne Zweifel einer der gefährlichste» Fälle von
Scrofnla der je vorkam, und ist bezeugt von
einigen niiserer besten Aerzte nnd Geistlichen
und dnrch ihn sclbst.

Joseph Barbour, No.l Short Court, öst-
lich von der 12tc« Straße, oberhalb der Ra-
eestraße, geheilt vom skrofulöse», wehe» H.U-
se, vo» «jähriger Dauer.

Hr. Wm. Fleming, No. 210. Wafhiiig-
tonstraße, zwischen der Bten und 9teu, Phila-
delphia, geheilt vo» 4jährige» Erystples, wel-
che sein Fleisch bis auf dic Knochen zerstörten

William Barter, geheilt vo» Scrofnla.
Dieser Fall war seit einige» Monate» imHo-
spital, und als »»heilbar ciitlaffc» wordc» -

cr ist ?im wohl und mag täglich in niiscrer
Office gcfthen werden.

Hr. David Kirgan. Miiddy Trick, Hamil-
ton Cauiity, Ohio, von Scrofnla gchcilt. Es
war ci» schr schwercr Fall und Kirga» sagt,
wcnn Gcld abhclfc» könnte, würde er nicht
für zchii taiifciid Thaler dic Leiden wiedcr uu-
tcrgehe», und doch wurde er für einige Taler
km irt durch Dr Cullcn's Vegitable Panacca

Hr. John W, Hazlcto», vo» Mulle» Hill,
Ncn Jcrsey, wiudc vo» lOjAhrigcm Tcttcr
gchcilt, mit cinigcn Flaschen der Panacca.

Hr. John Brockcn. Gcrmantann. 6i Jahr
alt, wurde von starkem Tcttcr gchcilt, womit
cr 13 Jayre geplagt war.

Fra» Eva Siscoc, No 53. Südstraßc.
zwischc» dcr 3tcn und von Schuylkill.
gchcilt vo» Ficbcrwnndc» an ihrciiSchcntcl»,
»ach I2jähi igcm tcidc» daran. Frau S. ist
nnn 62 Jahr alt.

Fra» Elisabeth C. Fester, 2te Straffe, 4
Thüren oberhalb dcr Wash»»gro»straße,wiir
dc vom Tcttcr gchcilt, dcr sie 14 Jahre belä-
stigt hattc.

Hr. Hiram Ridge, Attlcboro, Bucks Cty.,
Pa,, gchcilt vom Salzfliiß Dicscr Fall wur-
de von 12 bis >4 Aerzte» für unheilbar er-
klärt, als die letzte Zustucht geiioinmen wurde

zu Dr. Cullcii'S Panacca, und in wenigcn
V>onatcn war cr volltommcn gehellt, nachdcm
cr bcniahe >7 Jahre gelitten ?die Kraiithcir
harrc bcinahe seine» ganze» Körpcr übcrdcckt.

Hr. Karl Otis, früher vo» Parishstraße,
jctzt von Manayuiig, gchcilt von Sjährigem
Tetter a» Hä»dc» und Füßc».

Hrn I H. Frick'S Kind, No. Dock-
siraße, Philadelphia,

Hr. Michacl Duffi', No. 26 Nord F> ont-
straße. (bei P. Bradi, »iid Eo.) Philadclphi>
a, gchcilt von 2,Zjährigc»i Tcttcr.

Hr. Mcllo» Grnbb, Jiiinpei straßc, nahc
dcr Gpruce, geheilt vou Scrosulöscu Bculcn
an seinen Schiiltcrn, die den Doktorc» länger
als ei» Jahr gccrotzt hatte».

Lcidciidcr Lcscr, schicke nach unscrcr Office
»nd verschaffe dir dicsc Ccrtificate, woraus
du sowohl die außerordentliche» Leide» dieser
Lcutc als die Art ihrer Hciuug erfahre» wirst.

Zxomand und Eigenthümer,
No. 370, Martstraße, Philadelphia.

Juli 11. 1648. 2M.
Groß und Kleinverkauf bei Zxowand und

'lValton, Eigenthümcr, 376 Marktstraße,
Philadelphia, Pa.

>L»gland und Lam-
bert und /t. Hacker, Reading, Pa.

I. S. C. Martin, Pottsv-ille, Pa.
I. B. Falls, Minerövillc, do.
Wundcr und Braun, Schuylkill Havcn, do.
Dr Scllcrs, Pottstaun, Pa.

Procta m atio n.
Nachdem der Achtb, Joh» P Jones,Esq.

President der verschiedeiit» Coiirteii vouCom-
moii Pleas, dcs dritte» Gerichtsbezirks, bc-
stchcud ans de» Cauncics Berks, Northamp-
ton und tccha, in Pciinsylvanicn, und Rich-
ter der verschiedenen Courte» von Oyer uud
Terminer, dcr vicrteljährliche» Sitziiilge»
und allgemeiner Gtfaiigniß-Erlediguug.i» ge-
dachten Caunties. und Joh» Stauffer und
William Hoch, Esq., Richter dcr Courte»
vo» Oycr »nd Tcrminer, dcr vicrtcljährlichcn
Sitzungcn lind allgcmciiicr Gefängniß Erle-
digung, für die Richtung vou Haupt- und
andcrn Vcrbrcchc» in gcdachtcr Caunty Berks
ihren Bcfchl an mich ausgcstellt habt», da-
lirt Reading. dcn 10. April, .IV. I). 1848,
worin sie eine Court vo» Como» PlcaS, dcr
allgemtiiie» vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
und Tcrmiilcr und allgcinciuer Gefängniß-
Erlcdiquiig ailbcrailmcn,welche gchaltcu wcr-
dcii soll zu Rcading, für die Caunt» Bcrks.
auf dcn crjtcn Vl»o»tag in» nächsten ?lu-
gusk (welches dcn 7tcn des gcdachtc» Mo-
»ats sei» wird) und wclck'e zwci Woche» dau-
cr» soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an dcn
Coroncr, die FriedeiiSrichtcr »nd Constabcl
dcr gcdachtcn Cannty Bcrks : daß sie sich zu
crsagtcr Zcit, »»» 10 lthr VorniittaqS, mit
ihre» Verzeichnissen, Registratur?», llntcr-
suchuucicii und Examinationc» und allen an-
dcr» Erinttcriiiigc» einz«siiidcii habc»,»m sol-
che Dinge z» thiiii, die ihre» Aemtcr» zn thu»
obligc». Desgleichen» Dicjcnige», welche
vtibiiiidcn find gcgcn dic Gefangene« die im
Gefängnisse der Eaunty Bcrks find, odcr da»
sei» möge», gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sci» mag.

"Gott erhalte dic Republik'!"
Zeugci» iiud Jurors, welche anfer-

satiie Cciiii vorgeladen sind, werde» ersuchi,
Pünktlichtcit zn beobachte»»: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gcmäßhcit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeigc wird
a»f bcsondcr» Bcfchl der Court bekannt ge-
macht, dahcr allc Diejenigen, welchen cs a»i-

gcht, sich darnach zn richtci» habe».
S- Schröder Scheriff.

Scheriffs Amt, Reading,)
?u,i4. 1848.

'

5 3iN.

T>Die Friedensrichter »verde» auf folgen-
de Verordnung der Court, dic fcit vc» April-
Sitzitiigc» 184.? in Kraft ist, aiisiuerksa», ge-
macht :

In dcr Court der vierteljährlichen Sit-
zungen :c., von Berks Caunty:

Daß die Grand Jnry von Berks Canuty,
untcrsuchcnd bei der Sitzung dicscr Court,

gchaltcn am crstcn Montag im April 1845,

dcr Conrt anempfahl, wcnn »» ihrcr Gcwalt,
eine Verordn,mg an alle Friedensrichter im
Camitn zu erlasse», die vo» ih»e» erheischt,
einen Bericht von ihren Anklagc» und ge-

richtlichen Znstchernngtii, wenigstciie eine

Markt prei > e.
Wöchentlich berichtigt.

Artlkcl: per Read. P>!>..

Walzen Bsch-! 1 i .
Roggen </ > l
Welschkorn .... << -

Hafer <<

Flachssaamen ... I 30 1 L -
Kleefaamen .... << 3 L 0 3 "5
TimSthysaamcn . . > 2 50 2 L>o

Kartoffeln << 40

Salz «< > 45 4!)

Gerste << !
Roggenbranntwein

. Gall. I
Aepfelbranntwein .

/, j
Leinöl > d«

Flauer (Weizen) - . 6
do (Roggen) . .

«lg

Schinken Pfd. ,
Schweinefleisch... > 6 j
Rindfleisch << ! 7 !
llnschlitt ......

«< ! k
Faßbutter " j ll >

Hickoryholz 4 5>
Eichenholz >3 5-j4 5'

Steinkohlen .... Tone 4 oi-> «
Gyps ' 5 M>! 1

Woche vor dem Ansi»«ge jedes Ter
mache», damit der proseguirende Anu'n
Stand gesetzt werden mag, die Crimi 'l

schafte für die »»mittelbare Verrichtn :'.
' r

Court nnd Jurors zuzubereiten und a
Weise die Zeit und Gelder desVolkcS
werden : nnd daß diese Court die ersag
yfchliiiig dcr Grand Zury reiflich ü-
hat und mit deren Zweckmäßiateit völlig :
cinflimmt, so fci es daher befolilk-i,

Daß nach diesem die verschiedenen '
dcnSrichter im Cannti' cinr» Bericht ve
Anklagc» und gerichtliche» Znsichernngc
sie in allen Criminalfachen genommen, a i

deplitirten General-Anwalt für dieses C >
ty zn machen haben, wenigstens eine D
vor dem Anfange jeder regelmäßigen n» e
stimmten Sitzung dieser Court, ttnd c
ferner befohlen, daß eine Copie der o'
Regel, gehörig bescheinigt unter dem S
dieser Court, einem jeden Friedensrichter
jetzt in diesem Cannty im Amte ist, ei.igcd
digt werde.

Mellort nnd Sheeler
Zeigen dein geehrten Piiblitnm ergel

an, daß sie zwischc» der 2te» und Ltc::

Chesnnc« nud Fränklinstraße, i» dcr »

Rcadiiig, eine ncne Tisciigießerci errichtet
heil, worin sie alle Sorten Gußwaaren di
ihrem Fache gehöre», a»fs Beste verfertig
Mau wird fleh bcfoiidcrs bemühen die ue
stc» Sorten von Öcfcn aufs Vollk. mmci e
zn vcrfcrtigcn. so daß dieselben weder an C
te noch an Dauerhaftigkeit übertroffcu
den tönncn. Auch wird man alle Gußwa
dic an VNaschiiicric» odcr zur Erricht»
von Gcbandc» gebrancht werden, prompt n d

znr Znfricdcnheit vcferrigen.
Eiserne (Geländer,) von jcl

Form und Muster, werde» a»f Bestellung v? »

fertigt und fertig aufgestellt.
Alle Bestellungen für Arbeiten werden da»,

bar angenommen und prompt besorgt, B>
sttllnngen könne» ebenfalls an Meliert s t
fcn-Gtohr, No. 31, i»i östlichen Martt-Vlcl
cck, gemacht werden.

N. B.?Alter Guß wird in Handel angc
nomnicii.

Readina, Juni 20. 1848. bv.

und Eoinmer
Kleider.

lenken die Aufmersamkeit unse
rer Leser auf den sehr großen Vorrat

von Früliliiiga- und S«s>"»»cr-Rleidern
welcher jetzt ausgelegt wird am Große» ? ??»-

de» ftobr 02, Ost-Pennstraße, ü Thuren
oberhalb George Fedter'S Lstohr, bestehend aus
Röcken für Hl bis 8 ; Hofen für 50 Cent?
bis K 5; VVesken für 50 Cents bis H4. Ein,

Besichtigung dcs ausgedehnten Vorraths wir!
den Zweifelhaftesten überzeugen, daß No. K<
der Platz ist Kleider zu kaufen.

Juni 6. 1848. bv.

Inst erhalten.
Am Schild zun» ?Gslduci» Leisten."

0000 Pfd. best roth Sohlleder zn 14 bis!7C.
3000 " " eichen gegerbt L 0 bis 23 "

1000 " " Mttzcher "20 bis 22 "

>OOO " " Pferdegeschirr "20 bis L 2 "
3000 " Schiihdraht zu 50 Ct. das Pfd.
Zvo " " Schilhnägcl zu 10 Ct. dic On't.
20 Bnschcl Schnhpegs zn 8 Ct, die Quart.
>OOO Päcke Sattlcrzwccken 4 bis lo C.d.P
a» No. 28. westliches Markt Viereck, dcr

Berks und Schuvlkill Journal Drnckere, ge-

gcnübcr. Frage nach Locher'o Lcdcrstol)»-.
Rcading Jnni I A.

Wo ist Jacol' Remmel?
Derselbe verließ die Wohnung seiner Mut-

ter, (einer Wittwe) in Lancastcr Caunty, Pa.
vor ctwa fünf Jahre», um die Vcrwaudtttt
seines Vatcrs, in Hamilton Tauiischip,Mon-
roe Caunty, Pa., zn besuchen. Er ist ein
kiuzer, gesetzter junger Mann, jetzt im 25sten
Jahre scincs ?llters, und ist ein Schmidt sei-
nes Handwerks. Seine Mutter ist sehr be-
sorgt vou ihm zu höre», indem sle schon seit
vier Jahren nichts mehr von ihm erfahre»
hat, und nicht wcis ob cr «och am Lebe» ist
odcr nicht. Sollte jcmand, dem dieses zu
Gcstchte kömmt, etwas von ihm und sciucm
Aufenthalte wiffen dcr wurde den hcrzlich-
stcn Dank ciner betagte» nnd verlaffeneu
Wittwe ii»d Mutter erhalten, wcnn ihr Be-
richt von ihm »nd feinem Aufenthalte gegeben
wird. Addresse: Sebilla Rem me l,

taiicaster Post Office, P.^
Ärenner's Äermifiiqe,

Ein sehr wirksames Mittel zur Vertreibung
der Würmer?so eben erhalten und zum Ver-
kauf in dieser Druckerei. Prcis 25 E-nt.


